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18 « S.

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 30 . September d . I . gnädigst geruht , den Post¬
sekretär Wilhelm Köther von Lüchtringen (Kreis Höxter ,
Preußen ) unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit
zum Oberpostdirektionssekretär bei der Oberpostdirektion
Karlsruhe zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 6 . Oktober.

Das Expose des Grafe Kalnoky im Budgetausschusse
der österreichischen Delegation hat infolge der verbind¬
lichen Sprache Kalnoky 's gegenüber den auswärtigen
Mächten und infolge der vertrauensvollen Betonung der
guten Friedensausstchten überall einen freundlichen Ein¬
druck hervorgerufen . Die Aeußerung des „ Journals de
St . Potersbourg " haben wir gestern mitgetheilt ; sie be¬
stätigte , daß von Seiten aller Mächte friedliche Versiche¬
rungen abgegeben worden sind . Auch in England zollt
man den Erklärungen des Grafen Kalnoky lebhaften
Beifalh ; insbesondere geschieht dies von den konservativen
Blättern . Der „ Standard " schreibt , Europa schuldet
Oesterreich - Ungarn großen Dank für die unerschütterliche
Nachsicht , die es in jedem Theile der Balkanhalbinsel
entfalte . Stets , seit dem Berliner Vertrage , sei Oester¬
reichs Aktion im Balkan eine geduldige und mächtige Bei¬
steuer zur Sache des europäischen Friedens gewesen.
Ebenso zustimmend äußert sich die österreichisch - ungarische
Presse zu den Erörterungen des Grafen Kalnoky . Man
betont , daß der Minister eine Politik festgehalten habe ,
welche sowohl den allgemeinen Frieden als auch das An¬
sehen und die Interessen des Reiches sorgsam wahre .
Dagegen werden die Erklärungen des jungczechischen Ab¬
geordneten Eym nicht bloß von den deutschliberalen und
den polnischen Blättern — das verstand sich namentlich
nach den Reden Pleners und Jaworski 'S von selbst —
sondern auch in der altczechischen Presse herb getadelt .
Das Organ der Altczechen, „ Hlas Naroda "

, spricht sich
in der entschiedensten Werse gegen das Auftreten Eyms
in den Delegationen aus . Die auswärtige Politik Oester¬
reichs , so sagt das Blatt , sei gestützt auf den vereinigten
Einfluß der Ungarn , Deutschen und Polen ; niemals
wäre es den Altczechen eingefallen , eine derartige
steinerne Wand mit ihren Köpfen einrennen zu wollen ;
die Jungczechen hätten es aber gewagt und damit die
Gegnerschaft aller Faktoren gegen die czechische Nation
heraufbeschworen . Das Wiener „ Fremdenblatt " tritt dem
jungczechischen Delegationsredner scharf entgegen . Das
Blatt sagt : „Neu ist es , daß die Jungczechen nicht mehr
im Abgeordnetenhause allein , sondern auch in den Dele¬
gationen ihrer nationalen Einseitigkeit Spielraum ge¬
währe » und sich auch hier jener Rücksichten entschlagen ,
die sie in dem österreichischen Abgeordnetenhause längst
abgelegt haben . Woher der Haß dieser Fraktion gegen
das Bündniß mit Deutschland stammt , woher ihre Hin¬
neigung zu einer anderen europäischen Konstellation , das
ist ja für Jedermann offenbar , und der jungczechische
Ausflug nach Nancy , wie die häufigen Berbrüderungs -
depeschen nach Paris sind ja demselben Boden entwachsen .
Der nationale Antagonismus gegen die Deutschen , der
lokale Kamps gegen das deutsche Element in Böhmen
sind die Achse ihrer Politik und der Standpunkt , von
dem aus sie die Geschicke der Monarchie geleitet wissen
möchten . Dieser Haß macht sie blind für die Interessen
und die Stellung der Monarchie ; von diesem getrieben ,
würden die Jungczechen die Gesammtheit auf Bahnen
drängen , die schließlich ihrem Stamme nicht minder ver -
hängnißvoll werden könnten wie den Deutschen , wie allen
friedensbedürftigen Völkern Europas . " Auch die gesammte
ungarische Presse ohne Unterschied der Partei verurtheilt
das Auftreten Eyms und speziell die Journale der Oppo¬
sition heben hervor , daß man in Ungarn die Politiker
an den Fingern einer Hand abzählen könne , welche mit
der Politik des Dreibunde » nicht einverstanden seien . Der
Dreibund und die auf demselben begründete Politik Oester¬
reichs finde in Ungarn ihre stärkste Stütze . Die Ausfälle
der Pester Blätter gegen den Delegieren Eym sind außer¬
ordentlich scharf , und väs Mildeste , was dieser Rede nach¬
gesagt wird , ist, daß man dieselbe nicht ernst zu nehmen
habe . ES scheinen überhaupt in der jungczechischen Politik
den Delegationen keine Rosen blühen zu sollen . Eym
ergriff am Montag üu Budgetaüsschuß nochmals das
Wort , um sein Votum gegen die Bewilligung de» Dis -
tzofitjo »»foud» von 600000 Gulden zu begründen . Lus
diesem Fond», behauptet« Eym, würden jene auswärtigen
Nlätwr unterstützt, welch«, bei Besprechung der auswär¬
tigen Pckitik die inneren BvchAtNifft des Staitte» in ab¬

träglicher Weise gegen die Slaven Oesterreichs behandeln .
Aus diesem Grunde seien die Czechen nicht in der Lage ,
für den Dispositionsfonds zu stimmen . Eym beschwerte
sich ferner , daß „die Söhne seines tüchtigen Volkes in
der Diplomatie keine Unterkunft finden " . Darauf ent -
gegnete Graf Kalnoky , er müsse das Ganze , was Eym
vorgebracht habe , „ als erlogen bezeichnen ", er subvcntionire
überhaupt gar keine Zeitungen . Was die andere Klage
Eyms anlange , so könne er den czechischen Jünglingen
nur rathen , auch die deutsche Sprache zn lernen ; das
Unterlassen falle nur zu ihrem Schaden aus . Da die
Jungczechen mit ihren Deklamationen auch das Plenum
der Delegationen belästigen wollen , so ist man dort ent¬
schlossen , der „ czechischen Farce " ein rasches Ende zu
bereiten .

Der neue Vicekönig von Irland , Lord Hougthon ,
hat seinen Einzug in Dublin gehalten ; der Empfang
scheint aber ziemlich mager ausgefallen zu sein . Man
traut in Irland dem Ministerium Gladstone noch nicht
recht . Den Wunsch der Irländer nach der Freilassung
der politischen Gefangenen hat das neue Kabinet nicht
erfüllen können , die Entschädigung der ausgewiesenen
Pächter ist auf die lange Bank geschoben, indem die Re¬
gierung zunächst nur eine Untersuchungskommission zur
Prüfung dieser Frage einsetzte. So vermißt man in
Irland einstweilen die „ Garantien " , die greifbaren Beweise
dafür , daß das Ministerium Gladstone wirklich eine Po¬
litik der Versöhnung , d . h . der Nachgiebigkeit den Iren
gegenüber einschlage» will , und man verlegt sich zunächst
auf 's Abwarten . Im Dubliner Gemeinderath haben die
Parnelliten es durchgesetzt, daß dem neuen Vicekönig keine
Bewillkommnnngsadrefse überreicht wurde , und die Ver¬
treter der Stadt hielten sich von der Begrüßung des
Lord Hougthon fern . Die Bevölkerung vermied unfreund¬
liche Kundgebungen , aber sie enthielt sich auch sympathi¬
scher Aeußerungen , und der Einzug des Vicekönigs hatte
daher den frostigen Charakter einer rein amtlichen Cere -
monie . Wie sich das Verhältniß der irischen Parteien
zu dem Kabinet Gladstone gestalten wird , läßt sich noch
nicht übersehen , so lange man keine genauere Kenntniß
von dem Umfang der beabsichtigten Konzessionen Glad -
stone'S an Irland hat .

KrutlManL .
* Berlin » 5 . Okt . Seine Majestät der Kaiser stattete im

Laufe des heutigen Vormittags der Prinzessin Friedrich
Leopold in Glienicke einen Besuch ab , konferirte dann !
im Neuen Palais mit dem Reichskanzler Grafen !
Caprivi und empfing später den Kommandeur des
1 . Armeecorps , General v . Werder . Der Kaiser wird
der bisherigen Bestimmung gemäß am Freitag Vor¬
mittag nach Weimar abreisen und in der Nacht vom
Sonntag zum Montag wieder aus Weimar in Potsdam
eintreffen .

— Gutem Vernehmen nach ist Seine Königliche
Hoheit Prinz Friedrich Leopold von Preußen zum
Oberstlieutenant befördert worden . (Prinz Friedrich
Leopold war bis jetzt Major im 1 . Garderegiment z . F .)

— Nach einer Meldung aus Wilhelmshaven wird die
Leiche de» Viceadmirals Deinhard am Freitag von
dort nach Bremen übergeführt , wo große Trauerparade
und die Beisetzung stattfinden . Marine - Abordnungen
begleiten die Leiche von Wilhelmshaven aus .

— Wie aus Madrid berichtet wird , ist der neue
deutsche Botschafter v . Radowitz heute in feierlicher Audienz
von der Königin -Regentin empfangen worden .

— Im Reichsschatzamte ist gestern unter dem Vorsitze
de» Staatssekretärs desselben , Frhrn . v . Maltzahn , eine
Konferenz von Sachverständigen der Tabakbranche zu¬
sammengetreten , um über eine Abänderung der Tabak¬
steuer zu berathen . Aus Hamburg sind drei Fabri¬
kanten , zwei Tabakhändler und zwei Cigarrenimporteure
einberufen worden ; unter den Vertretern Berlins wird
der „Volks -Ztg .

" Herr R . Ermeler , der Chef der Firma
Wilh . Ermeler u . Co . , genannt ; die süddeutschen Inter¬
essentenkreise sind durch die Herren Lichtenberg aus
Speier , S . BenSheim aus Mannheim und Landfried aus
Heidelberg vertreten . Wie die „Südd . Tabakzeitung "

schreibt, sind eine größere Zahl der bedeutenderen Fabri¬
kanten aus Bremen , Hamburg, . Dresden und anderen
Orten nach Berlin gereist, um dort ihr ? Wünsche geltend
zu machen.

— Leber die Desinfektion der aus Hamburg
kommendep „ Waarepjendungen , hgt der Reichskanzler
(in Vertretung v . Boenicher ) unter ' m 3 . d , M . an die
Bundesregierungen nachstehender Schreiben gerichtet :

„Wie ich auS zahlreiche» hier rinlaufenden Beschwerden ersehe ,
werden , , q »jeie» Ort « pts HkKch»/ >st vy« Hambuch änlanaenden
Waarensendnngen infol>e vehordlicher Anordnunaen einer De»»
insek»illnlunderw« sell .. Dicht» für dm Verkehr mit großen Be^

lästignngen und Nachtheilen verknüpfte Verfahren fteht mit den
unter 'm 2S . August d . I . den hohen Bundesregierungen mit -
getheilten Grundsätzen für die zur Bekämpfung der Cholera zn
ergreifenden Maßregeln nicht im Einklang . Nach Ziffer 7
dieser Grundsätze sind Beschränkungen des Güterverkehrs im all¬
gemeinen nicht anzurglhen . Als Maaren , welche geeignet sind ,
eine Verschleppung der Cholera zu bewirken , sind nur diejenigen
zu betrachten , bezüglich deren auch gegenüber dem Auslande
Verkehisbeschränkurigen ungeordnet worden sind , nämlich ge¬
brauchte Leib - und Bettwäsche , gebrauchte Kleider , Hadern und
Lumpen aller Art , Obst , frisches Gemüse , Butter und Weichkäse .
Demgemäß sind für diese Maaren in Preußen und , wie ich an¬
nehme , auch in den übrigen Bundesstaaten Einfuhrverbote gegen
Hamburg erlassen worden . Alle übrigen Maaren sind als un¬
gefährlich zn betrachten ; es liegt daher kein Grund vor , bei der
Zufuhr derselben aus Hamburg besondere Sicherheitsmaßregeln
zu treffen und ihre Zulassung von erschwerenden Bedingungen
abhängig zu machen . In diesem Sinne hat sich auch die Cholera¬
kommission in dem auf meine Veranlassung erstatteten , in Nr . 221
des . Reichsanzcigers " vom 19 . September d . I . veröffentlichten
Gutachten ausgesprochen . Aus den Eingangs erwähnten Vor¬
kommnissen scheint mir hervorzugehen , daß der Inhalt jenes
Gutachtens bei den Behörden hinreichende Beachtung noch nickt
gefunden hat . Es dürfte sich daher im Interesse des Berkebrs
empfehlen , die in Betracht kommenden Behörden auf das Gut¬
achten der Cbolerakommission ausdrücklich hinzuweisen und sie
dahin zu verständigen , daß für Waarensendnngen aller Art ,
soweit sie nicht einem Einfuhrverbot unterliegen , die obrigkeitliche
Anordnung einer Desinfektion , sei es der Maare selbst , sei es
der Umhüllungen und des Verpackungsmaterials , nicht angezeigt
erscheint und daß derartige Maßregeln , wo sie in 's Leben gerufen
sein sollten , alsbald rückgängig zu machen sind . Dem rc . beehre
ich mich anheimzukellen , hiernach gefälligst mit thunlichster Be¬
schleunigung Verfügung treffen zu wollen .

"

— Gegen die Redaktion des „ Sozialist " ist von der
hiesigen Staatsanwaltschaft die Voruntersuchung wegen
Vergehens gegen Z 130 des Strafgesetzbuches (Aufreizung
zu Gewaltthätigkeiten ) eingelertet worden . Begangen soll
die strafbare Handlung sein durch einen in Nr . 38 des
Blattes enthaltenen Bericht über eine Rede , welche der
sozialdemokratische Agitator Mesch aus Krefeld kürzlich
in Düsseldorf gehalten hat .

Lübeck , 3 . Okt . Der Bürgerausschuß bewilligte heute
133 000 M . für öffentliche Arbeiten , um der noth -
leidenden Bevölkerung Lübecks einen Erwerb zu ver¬
schaffen.

Weimar , 5 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin empfingen heute
das Staatsministerium , die Oberhof - und Hofchargen ,
den Vorstand des Landtags und Deputationen der kirch¬
lichen und gerichtlichen Behörden , der Universität Jena ,
sowie des Offiziercorps , den Direktor des Thüringer
Zollvereins , Vertreter der höheren Volksseelen , ferner
der Lehrerschaft . Alle diese Abordnungen überbrachten
Glückwünsche zum Ehejubiläum des Großherzogspaares .
Zugleich überreichte ein besonderes Komitö. dem Fürsten¬
paar die für die Feier geprägten goldenen Gedenkmünzen .
Der Landtag überreichte für Wohlfahrtszwecke 400000
Mark , das Landeskomite für Zwecke der Gemeindekranken¬
pflege 140000 M . Die Hofstaaten überreichten einen
großen silbernen Aufsatz, einen Falken darstellend . Ihre
Königlichen Hoheiten . Höchstwelche sich des besten Wohl¬
befindens erfreuen , waren sichtlich gerührt über die zahl¬
reichen Beweise der Liebe und Treue .

^ Straßdurg , 5 . Okt . Aus den Hauptweingegenden
des Reichslandes , bei Rappoltsweiler , Thann , Gebweiler ,
Reichenweier u . s . w . im Ober - Elsaß , kommen die erfreu¬
lichsten Berichte über die diesjährige Weinernte . Man
glaubt dort mit Sicherheit behaupten zu können , daß
die Qualität des 92r in nichts der des 65r nachstehen
wird , der als der beste Wein des Jahrhunderts gilt .
Bezüglich der Quantität der nächsten Ernte ist im Ober -
Elsaß im Durchschnitt ein halber Herbst , iu einzelnen
Geländen , wie in den bei Reichenweier , eine noch weit
bessere Ernte in Aussicht. Leber die voraussichtlichen
Preise des 92r wird aus der genannten Gegend
geschrieben , daß die vielgenannten italienische » Weine
in diesem Jahre keinen Einfluß auf den dortigen Markt
haben werden . In Folge der Güte des Gewächses
werde der Preis des letzter« sich so hoch stellen , daß : die
Wirkung der Weineiufuhr ihn nicht erreichen wird . In
den besten Weingeländen der obengenannten Ortschaften
finden sich bereit » Käufer ein , um die „Perle des Elsasses "

sich nicht entgehen zu lassen. Auch aus Lothringen , nament¬
lich aus dem Moselweinlande dieses Bezirks , kommen
günstige Berichte , auch Port ist eine gut« halbe Weinernte
in Aussicht und infolge , dessen steigen auch dort die
Preise Im .Ünter - Elsaß , das . bezüglich seines Weinbaues
weit zurucksteht,, Meu fhir beidew andern, . Buirke de »
Landes ^ »ameutltch ,gegen Ober -Elsaß sind in Güte und
Menge die Aussichten , ebenfalls, , voxjügsich. . , Hid « : hat

-N"



wird aus Schlettstadt , Scherweiler , Dambach . Epfig
u . s . w . berichtet , daß die Hoffnung der dortigen Winzer ,
die am Sonntag mit dem Herbst beginnen wollten , nahe¬

zu vernichtet sei. Der Bürgermeister Spies in Schlett¬

stadt hat allein einen Schaden von 300 Ohm Wein ;
andere Weinberge sind vollständig zerschlagen . Ein

Bericht aus Scherweiler spricht von einem Gesammt -

schaden im Unter - Elsaß von fast einer Million Mark .
Dies dürfte wohl übertrieben fein , aber für viele kleine

Besitzer , die mit dem guten und in hohem Preise

stehenden Heurigen ihre Schulden decken wollten , ist der

Schaden sehr empfindlich .
Heute Früh trafen die ersten größeren Trauben¬

sendungen für den hiesigen Markt hier ein . Der Preis
ist noch sehr hoch ; für einen Korb von 60 Pfund wurden

14 bis 15 M . gefordert . Händler aus Württemberg

haben heute Früh hier mehrere Wagenladungen von

elsässischen Trauben aufgekauft .

Schweir .
Bern , 4 . Okt . Zu der telegraphisch angekündigten

Annahme der neuen Tessiner Verfassung schreibt
man der « Köln . Ztg .

" von hier : „Die vom Tessiner
Volk am 2 . Oktober mit annähernd 12 000 gegen 5 000

Stimmen angenommene Verfassungsrevision ist ein Er¬

eigniß . das von der ganzen Eidgenossenschaft , nicht nur

vom Kanton Tessin , mit Freuden begrüßt zu werden
verdient , indem diesem Kanton dadurch der langersehnte
Friede und die bürgerliche Ordnung zurückgegcben wird .
Da nicht nur Liberale und Radikale , sondern auch Kon¬

servative und sogar Ultramontane für die Annahme ge¬
stimmt , kann die Abstimmung jedenfalls nicht als ein

Parteisieg bezeichnet werden . was ihren Werth nur er¬

höhen kann . Daß die neue Verfassung für die Wahl
des Großen Raths und des Verfassungsraths das Pro¬
portionalverfahren und für die Wahl des Staatsraths

(Regierungsraths ), welcher aus fünf Mitgliedern besteht,
die direkte Wahl durch das Volk einführt , ist schon mit -

getheilt worden . Ein ebenfalls neu eingeführtes Bolks -

recht ist das der Abberufung des Staatsraths durch das
Volk , wodurch Berfassungsverletzungen und Revolutionen

künftig vorgebeugt werden soll . Auch für die richter¬
lichen Behörden ist direkte Volkswahl eingeführt . Und

endlich erhält das Volk für Verfassungsrevisionen und

Gesetze ein sehr weitgehendes Initiativrecht : für die Ge¬

setzesinitiative sind 5 000 , für die Verfassungsinitiative
7 000 Unterschriften nothwendig . Auch die Ständeräthe
sind durch direkte Volkswahl auf 3 Jahre zu wählen .
Das neue Werk ruht auf breitester demokratischer Grund -

läge und ist das fortschrittlichste der ganzen Schweiz .
"

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 5 . Okt . So viel bis jetzt bekannt , wird Seine

Majestät der Kaiser Wilhelm am 11 . Oktober gegen
12 Uhr Mittags hier eintreffen und gemeinsam mit dem

Kaiser Franz Josef , Allerhöchstwelcher ihn am Bahn¬

hof erwartet , nach Schönbronn fahren . In Schönbronn

ist am Nachmittag Galadiner . Abends gedenken die beiden

Monarchen die Hofoper , am Abend des folgenden Tages
das Hofburgtheater zu besuchen. — Seine Königliche

Hoheit der Prinz Friedrich Leopold von Preußen ,
den der Distanzritt der deutschen Offiziere nach Wien

geführt hat , ist als Gast des Kaisers Franz Josef in

der Hofburg abgestiegen ; auch Herzog Ernst Günther

ist eingelaben , in der Hofburg zu wohnen . Herzog Ernst
Günther hat an dem Distanzritt gleichfalls Theil ge¬
nommen , sein Pferd wurde indessen infolge eines Unfalls
lahm und der Herzog mußte den weiteren Ritt aufgeben .

Gelegentlich des Distanzritts findet heute Abend eine

kameradschaftliche Zusammenkunft mit den deutschen Offi¬

zieren in dem Rittersaal des Militärreitlehrer -Jnstituts
statt . Morgen ist Ruhetag , der den Theilnehmcrn an dem

Distanzritt wohl nach den Anstrengungen des Rittes nicht
unerwünscht ist, zumal der Herren in den folgenden Tagen
eine ganze Reihe festlicher Veranstaltungen harrt . — Der

Budgctausschuß der österreichischen Delegation hat den

Voranschlag des Ministeriums des Auswärtigen erledigt
und seine Sitzungen bis Mittwoch den 12 . Oktober ver¬

tagt . Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung steht
der Okkupationskredit , bei welcher Gelegenheit der Reichs¬
finanzminister v . « allay sein Expose über die Lage der

vkkupirten Provinzen halten wird . In der Zwischenzeit
wird die ungarische Delegation ihre Arbeiten in Angriff
nehmen .

Italien .
Rom , 5 . Okt . Auf dem Bahnhof in Pisa wurde vor¬

gestern ein italienischer Anarchist verhaftet , der geständig
ist, Urheber des Bombenattentates gegen den spanischen
Konsul in Genua gewesen zu sein . Von anarchistischer
Seite sind schon wiederholt Attentate gegen spanische
AonsulatSgebäude geplant worden und die Untersuchung
hat ergeben , daß die Anarchisten mit diesen Anschlägen
Rache für die Hinrichtung der Rädelsführer bei dem

Putsch in TereS nehmen wollten . Der konservative Mi¬

nisterpräsident Canovas del Castillo geht gegen die

anarchistische Bewegung in Spanien bekanntlich energisch
vor und eS ist ihm auch gelungen , die Ordnung überall
wieder herzustellen .

Frankreich .
Pari - , 5 . Okt . Der Budgetausschuß der franzö¬

sischen Deputirtenkammer hat eine ziemlich schwierige
Aufgabe , denn während er auf der einen Seite Erspa¬

rungen an den Au - gaben herbeizuführen sucht , tritt auf
der anderen Seite die Regierung mit neuen Forderungen
auf , welche die erzielten Ersparungen wieder aufheben .

In der gestrigen Sitzung des Budgetausschuffrs setzte
der Veneralberichterstatter Poincare auseinander , daß
die Kommission Abstriche im Betrag von 10 Millionen

ermöglicht habe , daß jedoch die Regierung später neue

Kredite in der Höhe von 11 Millionen gefordert habe .
Die Kommission werde daher weitere Ersparnisse herbei¬
zuführen suchen müssen . Gestern hat die Kommission
den Kolonialetat um 1 200 000 Fr . beschnitten , eine Aus¬
gabeverringerung , die hauptsächlich das Personal und
die Strafkolonien betrifft . Die Summe , welche die Re¬
gierung für die Kriegführung in Dahome braucht , wird
wahrscheinlich nicht viel hinter 7 Millionen Zurückbleiben.
Seit einer Reihe von Tagen waren die Nachrichten aus
Dahome ausgeblieben und der Marineminister wandte
sich deshalb telegraphisch an den Obersten Dodds , um
den gegenwärtigen Stand der militärischen Operationen
zu erfahren . Oberst Dodds meldet in einer Depesche
von vorgestern , er habe am 2 . d . M . den Paquessa mit
seinen gesammten Truppen überschritten . Die Truppen
des Königs von Dahome ständen ihm gegenüber in einer
befestigten Stellung , die er unverzüglich angreifen werde .
Die nächsten Tage werden also wohl wieder die Kunde
von einem größeren Gefecht bringen . Durch die Er¬
fahrungen der Schlacht bei Dogba gewitzigt , haben die
Dahome - Truppen die damals ergriffene Offensive aufge¬
geben und sich darauf beschränkt , eine feste Defensivstel¬
lung zu beziehen, die der französische Befehlshaber wahr¬
scheinlich nicht ohne größere Verluste erstürmen wird . —

In Bezug auf die Lage in Carmaux hat die Regie¬
rung keine neuen Anordnungen getroffen . Sie will sich
vorläufig darauf beschränken , die Ordnung aufrecht zu
erhalten , und erwägt daneben die Frage , ob die in Car¬
maux vorhandene Infanterie nicht durch Kavallerie zu
ersetzen sei . Nach der Rückkehr der Kammern wird sie
ein gesetzliches Mittel suchen, um dem Staate eine Kon¬
trolle über die Bergwerksgesellschaften zu verschaffen . —
Die Bestattung Renans ist für Freitag Vormittag 10
Uhr anberaumt worden ; die Regierung wird alle Staats¬
körperschaften und das diplomatische Corps zu derselben
einladen . Das Leichenbegängniß wird zwar auf Staats¬
kosten stattfinden , aber kein Staatsbegräbniß sein , das
bisher nur Victor Hugo zu theil wurde . Ein solches
Begräbniß kann nur durch einen Beschluß der Kammern
bewilligt werden . Im großen Hofe des „College de
France " soll die Leichenfeierlichkeit abgehalten werden .
Sprechen werden Untevrichtsminister Bourgeois im Na¬
men der Regierung , Gafton Boissier im Namen der
französischen Akademie , sowie Alexander Bertrand
Namen der <168 in8cription8 et <le8 belle8
Iettrs8 und Gaston im Namen des College de France .

Velsien .
Brüssel , 5 . Okt . Der „ Jndependance Beige " zufolge

meldete der Gouverneur des Hennegaus in einem Bericht
an die Regierung , daß nicht bloß Bergarbeiter , son-
dein auch ländliche Arbeiter belgischer Nationalität
von den Unruhen im Departement Pas de Calais be¬

troffen worden seien . Diese Meldung läßt erkennen , daß
die Agitation gegen die belgischen Bergleute in Frank¬
reich bereits andere Kreise als die der französischen Berg¬
arbeiter ergriffen hatte . Sie kennzeichnet die unfreund¬
liche Stimmung , die in Nordfrankreich gegen die Belgier
platzgegriffen hat , und wird sicherlich nicht dazu beitra¬

gen , das Verhältniß der belgischen Nation zu Frankreich
wieder zu verbessern .

Großbritannien .
London , 4 . Okt . Die Ansicht befestigt sich immer mehr ,

daß die englische Regierung nicht daran denke, Uganda
aufzugeben . Auch die „ Times " schließen sich jetzt dieser
Ansicht an . Sie glauben nicht, daß die große Mehrheit
der englischen Nation Uganda aufgegeben zu sehen
wünscht . Auch mißverstehe man Lord Rosebery 's Brief
an die Gesellschaft , wenn man wähne , daß die Regierung
das Aufgeben Uganda '- endgiltig und unwiderruflich
beschlossen habe . Rosebery 's Brief trage den Stempel
eines Kompromisses zwischen zwei grundsätzlich gegnerischen
Ansichten. „ Er läßt jedem Verfahren , das die Zukunft
vorschreiben kann , die Thüre offen . Was die Regierung
zu thun sich berufen fühlt , wenn die Gesellschaft das
Gebiet geräumt hat , darüber enthält der Brief keine
Andeutung . Es ist Grund , anzunehmen , daß die Regie¬
rung darüber selbst noch nicht schlüssig geworden ist.
Das Schriftstück läßt eS der Regierung offen , in der

Zukunft Schritte zu thun , falls die öffentliche Meinung
sich einstimmig und stark genug kund thut und den

nöthigen Druck ausübt . " Zum Schluß fordert das
Blatt den VerwaltungSrath der Ostafrikanischen Gesell¬
schaft auf , Lord Rosebery 's Anerbieten anzunehmen . Die
Ostafrikanische Gesellschaft hat denn auch, wie zu erwarten
stand , die Entscheidung der Regierung angenommen .

Griechenland .
Athen , 5 . Okt . Die hiesigen Studenten beabsichtigten

anläßlich der Rückkehr des Königs eine Demonstration
gegen das Schulgesetz zu veranstalten , wurden indessen
von der Polizei an der Ausführung dieser Absicht ver¬
hindert . (In der vorstehenden Meldung ist ohne Zweifel
das bulgarische Schulgesetz gemeint , das gegen die
griechischen Schulen in Ostrumelien gerichtet ist. Nach¬
dem die griechische Regierung gegen das bulgarische
Gesetz den Schutz der Großmächte angerufen hat und
nachdem die bulgarische Regierung bereits die Erlaubniß
zur Wiedereröffnung der Schulen in BurgaS ertheilt
hat , liegt cs im eigenen Interesse Griechenlands , daß
BolkSdemonstrationen , die nur als ein unzulässiger Druck
auf die Entschließungen der Mächte erscheinen könnten ,
unterbleiben .)

l und wurden am Bahnhof von dem Staatsminister
! vr . Turban , dem Obersthofmeister Freiherrn von Edels -
'

heim und dem Königlich Preußischen Gesandten , Ge -

j Heimerath von Eisendecher , empfangen . Seine Königliche
> Hoheit der Großherzog nahm Abends noch den Vor -
. trag des Geheimeraths von Regenauer entgegen .

! Heute Vormittag hörte Höchstderselbe verschiedene Vor -
! träge und arbeitete mit dem Geheimerath Freiherrn

von Ungern - Sternberg . Um 11 Uhr 40 Minuten
traten die Großherzoglichen Herrschaften die Reise nach
Weimar an , wo Höchstdieselben Abends 8 Uhr einzu¬
treffen gedenken . Ihre Königlichen Hoheiten sind be¬
gleitet von der Hofdame Freiin von Gayling , dem
Obersthofmeister Freiherrn von Edelsheim und dem
Flügeladjutanten Oberstlieutenant Müller .

Grotzherzoglhum Vadeu.
Karlsruhe , den 6 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin find gestern Abend 8 Uhr hier eingetroffen

* <Die „ Frankfurter Zeitung " ) hatte sich, wie erinnerlich ,
vor einiger Zeit von einem Freiburger Berichterstatter melden
lasten , daß die Großherzoglichen Bezirksämter angewiesen seien»
über die politische Haltung der Referendare Aufsicht zu üben .
Wir gaben bereits ein Dementi wieder , das in der „Badischen
Korrespondenz " dieser Meldung entgegengestellt wurde . Da in
einigen Blättern dieses Dementi nicht als ausreichend erachtet
worden ist , so bezeichnet die „Badisch : Korrespondenz "

„noch¬
mals und in bündigster Form die Mittheilung der Frankfurter
Zeitung für durchaus unbegründet und erfunden ".

* ( Sammlung . ) Die vom Stadtrath eingeleitete Samm¬
lung für die Nothleidcnden in Hamburg und Altona hat bis
jetzt schon nahezu die Summe von 20 000 M . ergeben . Es
stellt dem Wohlthätigkeitssinn der Karlsruher Einwohnerschaft

^in ehrendes Zeugnis aus , daß , trotzdem die Ovferwilligkeit im
Laufe des Jahres öfters für menschenfreundliche Zwecke ver¬

schiedener Art in Anspruch genommen wird , binnen kurzer Zeit
! eine so beträchtliche Summe für Hamburg - Altona gesammelt
! worden ist . Wir legen diese Sammlung unseren Lesern noch-
I mals warm an das Herz , denn wenn die Epidemie auch glück-

j licherweise in Hamburg im Erlösche « begriffen zu sein scheint,
l so läßt sie doch einen Nothstand zurück , zu dessen Linderung eL
! der opferfreudigen Mitwirkung des ganzen deutschen Balles
! bedarf .

" (DieWasserstandsbewegung desRheins im
1 Jahre 1891) kann nach den Mittheilungen der Centralkommission
! für Rheinschifffahrt als eine für die Schifffahrt günstige nicht
! bezeichnet werden Am Oberrhein waren die Wafferstände
! infolge des strengen Winters 1890191 und des Mangels an
! Niederschlägen im Januar und Februar ungewöhnlich niedrige ,

^
j sie blieben im Januar um 93 cm, im Februar um 122 cm niederer

als die mittleren Wafferstände aus dem 30jährigen Beobachtungs -

zeitraum von 1851 - 1880 . Am 17. Februar erreichte der Rhein
mit 1 .09 m am Straßburger Pegel den bis dahin bekannten
niedrigsten Stand . Von Anfang April gestaltete sich die Wasser¬
führung bester und blieb , durch einige größere Anschwellungen
unterbrochen , von welchen die höchste des Jahres in der ersten
Hälfte Juli eintrat , bis Ende September günstig . Von Oktober
ab trat bei finkendem Wafferstand für die größere Schifffahrt
oberhalb Mannheim eine Beeinträchtigung ein , welche, von zwei
kleineren Anschwellungen abgesehen , bis Mitte Dezember anhielt .
Die Wiederaufnahme des Schifffabrtsbetriebs infolge des zu
dieser Zeit eingetretenen besseren Wafferstands wurde jedoch nach
wenigen Tagen durch Frost und Eisgang vom Neckar gestört .
Das Jahr endigte mit einer durch plötzlichen Witterungsumschlag
herbeigeführten rasch verlaufenden Anschwellung . Am Mittel¬
und Niederrhein war die Wasserführung des Rheins sehr
abwechselnd und für die Schifffahrt ebenfalls nur im Frühling
und Sommer günstig . Der mittlere Wafferstand betrug am
Kölner Pegel 2,64 w, d . h 17 ew weniger als im Vorjahre und
22 cm weniger als im Mittel der letzten 70 Jahre . Der im

Januar anhaltende starke Frost füllte den Strom mit Treibeis .
Dasselbe kam in Niederland und an der Loreley zum Stocken .
Bor den Eisbrücken kaute sich das Wasser aus , und rasch pflanzte
sich die Eisdecke stromauf fort : am Niederrhein bis oberhalb
Düsseldorf , am oberen Rhein bis weil über die preußische Grenze
hinaus . Während nun der eisfreie Strom zwischen St . Goar
und Düsseldorf durchweg ungewöhnlich niedrigen Wafferstand
zeigte , erreichte das Stauwaffer im eisbedeckten Strome ansehn¬
liche Höhe . So blieb der Wafferstand in Koblenz und Köln ,
abgesehen von den wenigen Tagen des Durchganges von Lahn -

und Mosel - Eis , im Januar und Februar durchweg unter dem
normalen Niedrigwasser , während bei Bingen zeitweise Marke I ,
in Emmerich sogar Marke HI erheblich überschritten wurde . Am
29 . Januar wurde in Emmerich mit 7,22 m der höchste Waffer -
stand des Winters 1882/83 (7,49 m L . k .) nahezu erreicht . Nach
dem Abgänge des Eises blieb der Wafferstand durchweg niedrig
bis in den März hinein . Erst Mitte März trat eine mäßige
Anschwellung (bis 3,90 m L . k .) ein , der im April eine zweite

! kräftige Anschwellung (bis 5,10 m L . k .) folgte . Dann kamen
! bis zum September die gleichmäßig guten Mittelwafserstände ,
j welche dank der günstige » SpeisungSverhältniffe des Rheins
! diesem Strome eigen sind . Im Oktober und November fiel daS

> Wasser stark ab bis zu 122 m am Kölner Pegel , unh erst der
1 Dezember brachte wieder eine kräftige Schwellung » dtr aller -
! dings neues Eistreiben vom 22 . bis 27 . Dezember auf dem

j Fuße folgte .
' " (Eichrodt - Denkmal .) In der Beilage zur heutigue
! Nummer ds . Bltts . veröffentlichen wir einen Aufruf zu ' Er -
^ richtung eines Grabdenkmals für Ludwig Eichrodt . Der Name
i des verewigten Dichters hat in ganz Deutschland einen guten
j Klang und angesehene Männer »u « allen Theilen des Reiche-

j sind cs auch , die als Mitglieder des weiteren Ausschusses den
Aufruf unterzeichnet haben ; besonders aber bei uns in Baden ,
in dem Heimathlande des sangesfreudigen Eichrodt , wird man
es als eine Ehrenpflicht betrachten müssen . dazu beizutragen ,
daß dem Dichter ein würdiges Grabdenkmal erstehe. Ja diesem
Sinne empfehlen wir den Aufruf dem Interesse der 8itecot »r -

freuude in unserem Lande auf das Angelegentlichste .
* (Vortrag .) Wie bereits angekündigt , wird der drama¬

turgische Sekretär deS Großh . HoftheaterS , Herr Dr . Eugen
! Kilian , zu Gunsten »er Notblrideaden in Homburg einen

^ Bortrag halten , und zwar , wie nunmehr bestimmt , am nächsten

! Montag , de» 10 . , AbendS 8 Uhr » im Foyer deS Theater - . Der

! Bortrag führt den Titel „Die Tragödie eines Verschollenen " .

Eintrittskarte » zum Preis von 1 M . sind zu haben bei Hof¬
lieferant K . Bregenzer , in der Musikalienhandlung von Kr. Dört ,
in der Buchhandlung » , » E . Kuadt und Abend « an der Kaffe
de« Theater « . ES ist »« wünschen , daß her Lartrag sich einer

recht »ahlreichen Zuhörerschaft zu erfreuen hat , »« mal der Gegen¬

stand de« Bortrage « gerade für dir Karl «rnher Kunstfreunde ein

hohe « Interesse baden wird .

/



» (Der Deutsche Bühnenverein ) , die Bereinigung
der deutschen Theaterleiter , hält seine diesjährige Generalversamm¬
lung in den Tagen vom 16. bis zum 19. Oktober in Karlsruhe
ab . Aus dem Arbeilsprogramm der Versammlung stehen mehrere
für das Bübnenwescn wichtige Fragen , unter denen die Fassung
eines Normalkontraktes wohl den wichtigsten Platz einnimmt.
Die Großh . Hofbühne wird zu Ehren der Gäste an zwei Abenden
die beiden Theile der . Trojaner " von Berlioz aufführen .

» tAufgefundenes Geld .) Wie das . Verordnungsblatt
der Generaldirektion der Großh . Bad . Staatseisenbabnen " mit¬

theilt , wurden aufgefunden : am 20 . September im Bereiche des
Bahnhofes in Schaffbausen der Betrag von 3 M . : am 24 . Sevt -
iw Zuge 7 eine Geldbörse mit 1i Frcs . und 1 M . 80 Pf . und

in Basel abgeliefert: am 25 . Sept . im Zuge 525 eine Geldbörse
mit 5 M . 85 Pf . und in Säckingen abgeliefert-

Verschiedenes .
* Karlsruhe , 6 . Okt . (B o n d e r C h o l er a.) In Ham -

bürg macht die Besserung der GesundheitsVerhältnisse täglich
Fortschritte. Vorgestern wurden überhaupt keine Leichen polizei¬
lich transportirt , bis gestern Nachmittag S Uhr nur eine Leiche
und sieben Cholcrakranke. Die Wiedereröffnung der höheren
Schulen erfolgt beule . Den Privatschulen thcilte die Oberschul-
behörde mit, die Eröffnung sei unter Beobachtung gewisser , leicht
ausführbarer Vorschriften gleichfalls heute erlaubt . Die Warte¬
schulen kleiner Kinder werden gleichfalls heute eröffnet . Die
Eisenbahndirektion antwortete auf die Beschwerden der Abonnen¬
ten , sie habe bei dem Eisenbahnministerium die Gestattung der
eingestellten Verbindungsbahnzüge zum 10 . Oktober beantragt
Die Antwort des Ministers werde täglich erwartet . Die Ver¬
bindung mit Helgoland bat vorgestern wieder begonnen. Den
Vorwurf des amerikanischen Bicekonsuls Burke, der Hamburger
Senat habe nach dem Ausbruch der Seuche noch reine Gesund¬
heitspässe den Dampfern ertheilt , weist der Senat energisch
zurück. Das Attest der . Moravia " sei am 16. August, das der
. Normannia " am 24 . August ausgestellt , bevor die Epidemie
konstatirl worden ist . Nach diesem Zeitpunkt seien keine Atteste
wehr gegeben worden. Aus Berlin ist schon seit Tagen kein
Eholerafall zu berichten gewesen . Der Verein Berliner Kauf¬
leute und Industrieller hat von den durch ihn gesammelten Gel¬
dern 30 000 M . dem Exekutivkomitd des Nothstandskomits's in
Hamburg , 15 000 M . dem Magistrat in Altona überwiesen . Ge¬
mäß einem Wunsche Ihrer Majestät der Kaiserin ist den
Behörden in Hamburg und Altona an 's Herz gelegt worden,
Maßregeln besonderer Fürsorge für die verwaisten Kinder
zu treffen. In Galizien kommen wenige Erkrankungen
vor. Nach amtlicher Mittheilung ist vorgestern in Podgorze,
Plaszow und Debniki je eine Person an der Cholera erkrankt ,
zwei davon sind gestorben . In Zwierzynic , unweit Krakau ,
ist die Cholera ncu aufgetreten , daselbst ist eine Person ge¬
storben . In Krakau wurden von vorgestern Früh bis gestern
Früh drei Cholerakranke nach dem Hospital transportirt .
Diese Ziffern sind nicht besorgnißerregend. Etwas ernstlicher ist
das Auftreten der Epidemie in Pest ; die Zeitungsnachrichten
über die Zahl der Erkrankungen sind aber zum Theil übertrieben.
Das ungarische Lelegraphen -Korresvondenzdurcau dementirt die
Meldung des „Pester Lloyd " , daß von vorgestern Abend bis
Mitternacht 24 Cholerakranke in das Barackenhospital gebracht
worden seien . Es seien vielmehr nur 4 Cholerakranke während
dieser Zeit in das Hospital ausgenommen worden. Die Garni¬
son in Pest ist bis jetzt vollständig cholerafrei . Die bakteriolo¬
gische Untersuchung eines im GarnisonSspitale gestorbenen Land¬
wehrhusaren ergab Magen » und Darmentzündung , keine Cho¬
lera . Leider ist ein Fall grober Unvernunft in den ungebildeten
BevölkerungsklaffenPests zu erwähnen. In der Hungariastraße,
in der sich zwei Cholerafälle zugetragen hatten , kam es bei Er¬
scheinen der Desinfektionsarbeit -r zur Zusammenrottung einer
großen Menschenmenge. Die Menge hinderte die Arbeiter , in
die Wohnung der Cholerakranken einzutreten, und nahm eine
drohende Haltung an , so daß sich die Desinfektionsarbeiter un¬
verrichteter Sache zurückziehen mußten. Solchen Thorheiten
werden die Pester Behörden künftig wohl energisch begegnen . In
Sor » ksar ist ein Erkrankungs -, in Czegled ein Todesfall
infolge von Cboler» vorgekommen . Der Minister des Innern
«rdnete an , daß die Bevölkerung längs der Donau Wasser nur
gekocht trinke . In Paris sind vorgestern 19 Personen an der
Cholera erkrankt und 7 gestorben ; innerhalb des Weichbilds sind
6 erkrankt und 3 gestorben .

* Berlin , 5 . Okt . ( Der Musikschriftsteller Prof .
Heinrich Ehrlich ) begeht beute seinen 70 - Geburtstag . Ja
Wien geboren und von den ersten dort lebenden Klaviervirtuosen
und Theoretikern ausgcbildet , kam er in den 60r Jahren hierher ,
zunächst durch Rolzert Radecke'S Einladung , in einem Konzert
mitzuwirken, veranlaßt . Der Drang , seine Kunst nach allen Seiten
zu ergründen , äußerte sich in wissenschaftlichen und literarischen
Studien , die uns in seiner schriftstellerischen Thätigkeit reichen
Ertrag geliefert haben. Auch nach der Seite des Leben- hat er
die Kunstzustände mit offenem Auge beobachtet . Für die Dar¬
legung seiner Ergebnisse schien ihm die poetische Form des Ro -
manes und der Novelle die geeignete . Am unmittelbarsten wirkte
er auf das öffentliche Musikleben in seiner vierjährigen Thätig¬
keit als Musikreserent des » Berliner Tageblattes "

. Erst vor
wenigen Monaten hat er diese wegen seiner ausgedehnten Lehr -
thätigkeit und um Muße für größere Arbeiten zu gewinnen, auf -
gegeben . Bei all dieser ebenso anstrengenden wie erfolgreichen
literarischen Beschäftigung ist Ehrlich unermüdlich in der Aus¬
bildung von Klaviervirtoosen geblieben . Eine große Zahl unserer
jüngeren Virtuosen hat seine Unterweisung genossen . Dem Stern -

schen Konservatorium gehört er seit einer Reihe von Jahren
»um zweitenmal als Lehrer der obersten Klavierklaffen an . An
derselben Anstatt setzt er seine gehaltvollen , am Klavier erläu¬
terten ästhetischen Borträge fort .

Berlin , 6 . Okt . sTel j (Zum Distanzritt . ) Hier
trafen bis Mitternacht 48 österreichische Reiter ei» . Den beste»
Rekord hat OberlieutenantGraf Starhemberg mit 71 Vr Stun¬
den . In Wien trafen bis jetzt 20 deutsche Offiziere ein . Bon
den deutschen Reitern hat den besten Rekord Rittmeister v » n
Tepper - Laski mit 83V, Stunden . Bon dem Kürassier¬
lieutenant » . Reitzenstein wird jedoch ein noch besserer Rekord
erwartet . Herr v . Reitzenstein traf in Jglau nach 56 Stunden
« ». (Als erster Reiter war in Berlin am Dienstag der öster¬
reichische Lieutenant » . MikloS angckommea . der 74 '/, Stunde»
gebraucht hatte ; Gras Starhemberg vom 7. österreichischen
Hufarearegiment hat mit seinem Pferde . Athvs" Herrn » . Miklas
jedoch um 3 Stunde» übertroffr«. Graf Starhembrrg erschien
vollkommen frisch , sei» Pferd iu angemessener Verfassung . Die
Preisrichter , die Offiziere uu» auf de« Zielplatz versammelte
Wachleute waren einstimmig in der Bewunderung der gltazendr »
Leistung. Was dir deutschen Reiter bUrifft . so wurden Prinz
Friedrich Leopold von Preuße» und sein Adjutant Lieutenant

Hevl, die Erstangelangten , im Rekord durch Herrn v . Tepper- l
Laski um mehr als eine Stunde geschlagen . Herr v . Tepper -
Laski hatte mit enormer Ausdauer den letzten Tagesritt durch -
geführt , wobei er lange Strecken das arg hergenommene Pferd
am Zügel führte. ) _ —

Neueste Telegramme .
Berlin , 6. Okt. Nach dem .amtlichen Chvlerabericht

kamen von gestern Mittag bis heute Mittag in Altona
3 Erkrankungen , in Rendsburg 2 Erkrankungen und
1 Todesfall vor . In der Stadt Stettin wurden 2 Krank -
heits - und 2 Sterbefälle, aus einem Orte des Regierungs-
aezirks Stettin 1 Todesfall gemeldet . In Stade sind
2 Personen gestorben. ! Jn Berlin ereignete sich eine
Erkrankung , im Kreis Niederbarnim starb eine Person
an Cholera .

Berlin , 6 . Okt. Der „ Voss . Zeitg.
" zufolge hat die

deutsche Regierung in London die Erklärung abgeben
lassen, daß sie gegenüber den Lewis'schen Ansprüchen auf
die Otaviminen und auf Damaralaud noch heute dieselbe
Stellung einnehme, wie im April 1891 , wo sie betonte,
daß von einer Anerkennung der Lewis'schen Konzessionen
keine Rede sein könne .

Berlin , 6. Okt. Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" sagt in

einem Artikel über die Militärvorlage , die Frage sei,
ob eine erhebliche Verstärkung der Wehrkraft ohne zwei¬
jährige Dienstzeit mit Rücksicht auf die Finanzlage des
Reiches möglich sei . Es werde Aufgabe der Militär¬
verwaltung sein , wenn die nöthigen Geldmittel bewilligt
werden , die Modalitäten zu finden , durch welche die
Nachtheile einer Verkürzung der Dienstzeit ausgeglichen
würden . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" sagt:
Die Absicht der verbündeten Regierungen werde sich
nicht in den Rahmen älterer Parteiprogramme einpaffen
lassen, aber wenn sie (die „ N . A . Z . " ) recht unterrichtet
sei, so werde es versucht werden, an die Ideen der älteren
Wehrverfassung , insbesondere an die Reorganisation von
1861 anknüpfend, diese ohne Bruch mit der Vergangen¬
heit fortzubilden.

Wilhelmshaven , 6. Okt. Wie verlautet, hat Seine
Majestät der Kaiser gleich nach dem Ableben des Bice-
admirals Deinhard an den kommandirenden Admiral
Frhrn, v . Goltz ein Telegramm gerichtet, in welchem er
seiner tiefen Erschütterung und schmerzlichen Ueber-
raschung über die unerwartete Nachricht von dem Ab¬
leben Deinhards Ausdruck verleiht . Der Kaiser beklagt
auf das Tiefste den Trauerfall und sagt , die Marine
verliere in dem Dahingeschiedenen einen ihrer fähigsten
Führer , der Kaiser einen ihm nahestehenden, geachteten
Freund .

Hamburg , 6 . Okt. Von gestern Mittag bis heute
Mittag sind 21 Erkrankungen an Cholera und 8 Todes¬
fälle gemeldet worden. Davon treffen auf den gestrigen
Tag 11 Erkrankungen und 5 Todesfälle. Gestern wur¬
den 21 Kranke und 1 Leiche transportirt (Die Zahlen
der angemeldeten Erkrankungen und Sterbefälle , so¬
wie die für gestern angegebenen Ziffern illustriren den
fortdauernden Rückgang der Epidemie .)

Wien , 6 . Okt. Premierlieutenant v . Reitzrustein ist
heute Vormittag um 9 Uhr 56 Minuten in Floridsdorf
eingetroffen . Er hat zu seinem Ritte 73 Stunden und
6 Minuten gebraucht, d. h . eine Stunde und 40 Minuten
mehr als der bisherige beste Reiter von den Oester¬
reichern . der Graf Starhemberg. (Die weiter vorn
ausgesprochene Erwartung , daß Herr v . Reitzenstein den
besten Rekord machen werde , ist somit in Erfüllung
gegangen . Wie vorzüglich Herr v . Reitzenstein geritten
ist , geht aus dem Umstande hervor , daß er den Ritt¬
meister v . Tepper -Laski, der bisher die kürzeste Frist für
den Ritt gebraucht hatte , um mehr als zehn Stunden
übertroffen hat. Die Differenz zwischen seiner Schnellig¬
keit und der des bisher besten Distanzreiters der Oester¬
reicher ist eine ziemlich geringe und das bedeutet eine
eminente Leistung , da . wie gestern hervorgehoben , die
Oesterreicher den letzten Theil des Weges in der Ebene
zurücklegen konnten , während die deutschen Offiziere mit

den schon ermüdeten Pferden zwischen Jglau und Wien
beträchtliche Terrainschwierigkeiten überwinden mußten .)

Wien , 6. Okt. (Spätere Meldung .) Die Blätter
melden, daß Frhr . v . Reitzensteiu infolge des Nebels den
Weg verfehlte . Dem „ Wiener Abendblatt" zufolge irrte
Herr v . Reitzenstein drei Stunden hinter Göllersdorf
umher . „ Extrablatt " und „ Presse " melden , Herr von
Reitzenstein habe den Weg bei Oberholla - Brunn verfehlt
und dadurch , nach seiner Aussage , l ' /z Stunden verloren.
(Um so glänzender erscheint der Ritt des Genannten.
Wenn Herr v . R . anderthalb Stunden verlor , so hat er
den Ritt fast genau in derselben Zeit gemacht, wie der
österreichische Reiter .)

Pest , 6. Okt . Im Laufe des gestrigen Tages sind
hier 40 Erkrankungen und 17 Todesfälle an Cholera
vorgekommen.

London , 6. Okt. Der Dichter Alfred Tennysou ist
heute Früh um 1 '/ , Uhr gestorben . (Die schwere Er¬
krankung des englischen Kronpoeten Tennhson wurde
schon vorgestern gemeldet. Bei dem hohen Alter des am
6. September 1809 in Somerby geborenen Dichters be¬
standen vom ersten Augenblick seiner Erkrankung an Be¬
sorgnisse für das Leben Lord Tennysons . Diese Besorg¬
nisse haben sich nun leider bewahrheitet; England trauert
um den Heimgang des berühmtesten von seinen zeitgenössi¬
schen Dichtern, eines Poeten , der die höchsten Ehren nicht
mit Unrecht erfahren hat und dessen lyrische Dich¬
tungen mehr noch als seine Dramen ihm einen geachteten
Platz in der englischen Literaturgeschichte sichern .)

New-Aork, 6 . Okt. Die Räuberbande, welche kürzlich
Eisenbahnzüge geplündert hat, drang gestern in Coffey -
ville (KansaS) ein und griff zwei Banken an . Bei dem
Kampf mit den Einwohnern wurden 5 Einwohner und
4 Räuber getödtet.

Grohherzogttches tzofihratrr .
Freitag , 7. Okt. 105. Ab .-Vorst . : »Biel Lärme « «m Nichts " ,

Lustspiel in 5 Akten von Shakspeare , nach der Uebersetzung des
Grasen Boudissia ; für die Bühne eingerichtet von Ed . Devrient -
Anfang 7 Uhr.

Familirnnachrichtrn .
Geburten . 30. Sept . Angelina Albertina Katharina und

Anna Emma Lina, Zwillinge, B : Anton Kurz , Taglöbner . —
Wilhelm , V . : Valentin Brecht , Taglöhner. — 1 . Okt . Friedrich
Leonhard, V : Leonhard Boeckle, Kutscher . — 3- Okt . Christian ,
B . : Friedrich Stoll, Schmied . — 4 . Okt. Hermann Friedrich ,
B . : Herrn - Knab , Schreiner. — Wilhelmina Katharina Emilie ,
B . : Karl August Göbelbecker . Wagner .

Todesfälle . 4 . Okt Elise , Ehefrau des Bäckermeisters
Jakob Ruf . 24 I . - 5 . Okt . Anna, 3 M . 4 T . , B - : Wilhelm
Burkhardt , Dienkmann .

MMrrungsbrobachttingru der Mrtearol . Station Karlsruhe.
Barom- Lberrrr. ! dlbsol. Relativ«

Wittd .
Dktobcr MV, § in o . ' AemA Htmmei.

5 Nachts9" U 742 2 4- 136 10 5 92 SW bedeckt
6 . Mrgs. 7" U ' ) 739-1 4 -13.2 102 91 NE
6 . Mttas .2" ll

' ) Regen.
735 .8 4-17 6 118

> >
79 " "

«ÜXifserftand P«S Rheins . Maxa «, 6 . Okt., MrgS . » 4.18 w .
gefallen 5om.

Wetterbericht vom 6. Oktober 1892 .
Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche , wie

am Vortag , indem das ganze westliche Europa einem Gebiete
niedrigen Druckes angehört . in welchem außer einer tiefen De¬
pression im Norden von Schottland »och stacke Minima über
Südengland und über Mittelfrankreich liegen . Das Wetter ist
dementsprechend in fast ganz Mitteleuropa trüb , regnerisch und
infolge südlicher und südöstlicher Luftzufuhr sehr mild . Das da-
Ortsbarometer noch immer fällt . so scheinen die Depressionen
sich entweder zn vertiefen oder sich uns zu nähern, jedenfalls ist
aber eine wesentliche Aendernng deS herrschenden Wetters nicht
zu erwarten . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder m Karlsruhe .

d » krksckeiakspkatx 8.
8peoialität : korrellan u . 6Ias , Lolr-, Lrittannia -, vernioüslte

u . vsintid Isasroa . Odristoüe-kadriicate ru kabrikpreissn . Lünstl.
Liumen aus 8tvss a. korrellaa. lapaa . u . cüines . Waarsn. 8tsb-
a . Hängelampen . Lesteeke. Lunstgenerdl. llegenstänäs versob.

Wetterkarte vom 6 . Oktober , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6 Oktober 1898 .

3°/,. D . Reichsanl - 86
4«/« D . ReichSanl.107
4°/a Preuß . « ons . 106
4°/o Baden in st. 102
4«/« . inM . 103
Oesterr . Goldrente 97

. Silberr . 81
4°/» Ungar . Goldr . 95
1880r Russen 96.
H- Orientanleihe 65.
Italiener cowpt . 92.
Egypter 99.
Spanier 64.
Zoll -Türken 93.

Banke«.
Kredüaktien 263
DiSk.-Kowma»dit184
Darmstädt« Baok133 .
HandelSgesellsch . 136
Deutsche Bank 159.
Dresdener Bank 141

Bahnaktte» .
Schwz. Nordostb. 112.60

, Centralb . 127 .20
Gotthard 155 .30
Lombarder 86.—
Ungarn — .—
Elbthal 1S6 .
Hess . LudwigSd. 114 .60
Wechsel »»o Eoere».
Wechsel a . Amstd . 168 .45

- . London 20.35
. . Paris 80.80
» . Wien 169 80

Napoleonsd'or 16 .17
PrivatdiSkontv 8 .—

NachhSelle .
Kreditaktiev 263' «
DiSkouto-Kom. 183.70
StaatSbahn —.—
Lombarden 85^/a

Tendenz, matt .
« erlt».

Oeft . Kreditakt .
» StaatSbahn

Lombarden
Disk.-Kommond .
Laurabütte
Gelsrnkirche»
Dortmunder
Bockumer
Rubelnote»

Lenden,: M .
Wir»

Krediraktie»

lStaatSbah« 292.40
164.70 .8ombarden 98.20

—.—jllngarn 112.40
41.60 Markuoten 58.82

183.20
11050
132.50
62.40

126.70

Tendenz : tröge .
Bari ».

3",» Rente 99.62
Spanier 64' /,

203.50 Türken » 1»
!Ottomane 599 . —
-S» , Portugiesen 24'/.

311.- 1 Tendenz : M .



Gvang .-prot. theologisches Seminar
der Universität Keideköerg .

Das Wintersemester beginnt am 22 . Oktober. — Anmeldungen
find nebst dem Zeugniß der bestandenen theologischen Vorprüfung
schriftlich bis spätestens 18 . Oktober einzureichen. W'388 . 1

Die Seminar - Direktion:
_ Professor vr . Bassermann . _

Badischer Fraaenverei«
Auf 1 . Mai 1893 können an Schülerinnen der Luisen - Schule nach¬

stehende Stipendien veraeben werden :
a . kür katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgrafschaft

Baden - Baden zwei Stipendien von je 500 Mk . und ein solches von
440 M . ;

b. für ein katholisches Waisenmädchen aus den ebemals Fürst
bischöflich-Bruchsater Orten und für ein katholisches Mädchen aus
den vormals Bischiiflich -Konstanzer Orten zusammen zwei Stipendien
von je 500 M . ;

c. für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen Mark¬
grafschaft Baden -Durlach nebst den Herrschaften Lahr, Mahlberg und
Fichtenau im Betrag von 500 M . und für ein solches Mädchen aus
den vormals kurpsälzischen Landestheilen im Betrage von 440 M . ;

ä - für Töchter von Staatsangestellten aus dem ganzen Land und
ohne Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien , eines von 400 ,
zwei von je 350 und zwei von je 300 Mk.

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen , mit eingehender Be¬
gründung versehen , längstens bis 15. November d . I . an die Unterzeichnete
Stelle eingereicht fein .

Denselben Termin einzuhalten empfiehlt sich auch für alle Aafnahms -
gesuche, indem bei den stets zahlreichen Anmeldungen später eingehende Gefahr
laufen , keine Berücksichtigung mehr zu finden .

Karlsruhe , den 25 . Septemher 1892 . W 261 .2.
_ Der Borstand der Abtheilung I ._

HingnnA I -s.rnmsrrg .S8S " WC AW- UlnAgns I -amnasirgsss .
Srossss Sortlrusnch in Zr »elr « ii , ItiLxklun , Cltkviot «, I-vcken ,
Vt » L« I»» 1» unä swpüeNIt in vorsüzl. tzualitatsn
W 236 .4 _ HV I L- lll . » Olt jr

Steinkohlenbergwerk von Affenöurg
empfiehlt als billigsten und besten Hausbrand :

MU — in Ei - und Nußgröße von gewaschene « Kohlen. Pro -
MW » » UDUMR^ W» Heu von 50 Kilo's auf Wunsch gratis zur Verfügung.

Vertreter ans allen Plätze » gesucht. V1612
Die Direction :

W 330 .2 .
"

Große
" '

Fahrniß - Derstkigkmg.
Baden . Am

Montag den 10 . Oktober 1892
und die folgenden Tage , jeweils Vor¬
mittags 9 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr
anfangend , wird durch den Unter¬
zeichneten im Aufträge der Oberst von
Schäffer 'sch" n Erben in Ltchtenthal
( Billa Nr . 14 ) die ganze Einrichtung
in derselben gegen Baarzahlung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
und zwar :

1 completeSchlafzimmereinrichtung
in Eichenholz , verschied. Garnituren
Polstermöbel , einige antike Kom¬
mode und Schränke , mehrere voll¬
ständige Betten mit eisernen und po -
lirteu Bettstatten , 1 Orchestriou ,
ein- und zweithürige Kästen , Weiß¬
zeugkästen, Spiegelschrank, Bücher¬
schrank, Kommode , Kommode mit
Aufsatz , Waschkommode mitMarmor -
platte, Nachttische , verschied. Tische ,
dabei 1 Auszugtisch, 1 Buffet, 2 eis.
Kaffenscvränke , eine große Parthie
Gallerien , Vorhänge, Bvdenteppiche,
Tisch - und Bettvorlagen und Läufer,
Rohr - , Stroh - und Polsterstüble, 12
Rehgeweihe , Stand - u . Wanduhren ,
Krön-, Arm - und Handleuchter, ein
Pianino , Eiskästen, 1 compl. Bade¬
einrichtung, Gartenmöbel, 1 große
Parthie Vogelkäfig , Koffer, Lampen
und Leuchter , 1 Waschmange.

Ferner Herren- u . Damengarderobe,
werthvolle Nippsachen und Vasen in
Meißener Porzellan , Spiegel und
Bilder » dabei eine Anzahl Oelgemälde,
1 große Parthie Bücher (Romane
und wissenschaftliche Werke), englische»
deutsche und französische .

1 vollständige Herrschaftsküchenein¬
richtung, bestehend in Kupfer , Mes¬
sing - und eniailljuem Geschirr , 1
Bügelofen, 1 große Parthie Porzellan
und Gläser , 1 große Parthie Tisch-
und Beltweißzeug , 1 Parthie Eß¬
besteck (Christofle ) und Silbergegen¬
stände und sonst verschied. Hausrath .

Die Versteigerung wird folgender¬
maßen statlfinden:

1 . Tag : Nippsachen, Vasen, Spiegel
rc . und Bilder,

2. , Weißzeug ,
3 . „ Kücheneinrichtung rc .,
4 . „ Betten und Möbel , sowie

aller noch vorhandenerHaus¬
rath und Bücher,

wozu die Liebhaber
' eingetaden werden .

Baden» 30 . September 1892 .
Der Beauftragte :

I . Krätz ,
Gerichtsvollzieher a. D .

W 3612 Student erjheitl Unter¬
richt in allen Fächern eine- Real -Gym¬
nasiums . Offerten gest. unter tk . 8 .
an d. Exp , d . Bl .

bürgerliche Rechtspflege .
Sonkursversahrru.

W375 Nr . 22,249 , Bruchsal ,
lieber daS Vermögen der HavdelSfrau
Emma Dederer , geb . Brabant , Ehe¬
frau deS Ludwig Dederer in Bruchsal,
wfth, da dieselbe ihre Zahlnngseinstep-
lnnaivrd ihre Zahlungsunfähigkeit Kelch!
betVzricht angezeigt hat , heute am 4.

r 1892 , Vormittag « ' / . lltlhr ,
nckurSverfahren eröffnet -

. Herr RechtSanwalt Z ? iser hier
wird »am KsnkurSvrrwalter ernannt .
7 L »» «r^ ^ eruog« ^ K bil

Bekanntmachung.
W 338 .2. Nr - 3309 . Die hiesige

Spätjahrsmeffe
beginnt am Montag den 17 . Oktober
und dauert 9 Tage .

Heidelberg , 28 - September 1892 .
Der Stadtrath ,

vr . Wilckens .
_ _ Kaufmann .

Grund - u. Pfandbuch-
führer-Stelle.

Die Stelle des Grund - und Pfand
buchführers der Stadt Bruchsal - mit
einem Jahresgehalt von 4500 M . und
Ruhegehaltsberechtigung ist auf den 1 .
April 1893 neu zu besetzen .

Bewerbungen wollen bis 1 . Novem¬
ber d . I - bei uns cingereicht werden .

Bruchsal , den 30 . September 1892 .
Der Stadtrarh ,

vr . Gautier .
W '367 . Hamminger .

Bekanntmachung .
Baden - Baden . Bei der diesjähri¬

gen , unter Zuzug von zwei Urkunds¬
personen vorgenommenen, mittelst No¬
tariatsaktes beurkundeten Ziehung zur
Tilgung des 3°^.igen Anlebens der
Stadtgemeinde Baden Baden von 1888
wurden folgende Partialobligationen
ausgeloost und werden auf den I . Ja¬
nuar 18 «»3 zur Heimzahlunggekündigt :

Lit . ch. Nr . 174, 243 , 244 , 607 , 830 ,
831 , 846 , 929 , 948 zu je 2000 Mk.

Lit . « Nr - 1067, 1068, 1093 , 1209 ,
1212, 1347, 1489, 1660 , 1727, 1747 ,
1759 , 1773 , 1789 , 1828, 1829, 1938 ,
1953, 1966 , 1996, 2064 , 2085 . 2534 ,
2748, 2841 , 2842 , 2960 , 3057 zu je
1000 Mk.

Lit . v . Nr . 3465 , 3495 , 3496 , 3514 ,
3671 , 3968 , 4123, 4180 , 4395 , 4398 ,
4434 , 4475, 4481 , 4634 , 4661 , 4762 ,
4815 zu je 500 Mk.

Die Auszahlung der ausgeloosten
Obligationen zum Nennwerlh, mit den
darauf haftenden Zinsen erfolgt gegen
Rückgabe der Titel und der dazu ge¬
hörigen, noch nicht fälligen Zinscoupons
und Talons , bei der Stadtkaffe Baden-
Baden . beziehungsweise hei den mit der
Einlösung der Coupons betrauten Zahl¬
stellen .

Die Verzinsung des Kapitals hört
mit dem 1 - Januar 1893 auf-

Baden -Baden , 3 Oktober 1892-
Der Oberbürgermeister :

Gönner ,
_ Schreiber.

Lart Lern ,
41 41

empstedlt V 7325

j> - M zMW M
vei»s« voo <5A rotks von65 Han ,
vosseist- unä iffackrinslrvsins ,

lleulsokv StzliWnyvsm »,
» aste, stjerosien^Lss« '.

kvrtlWl! 6tzMllkElr kr. KOkMsMIV L 6tz. .
Oos (öaätzu).

^Vir ewxtedteu unser kudrikut 2ur ^ usküllruvZ von

LE " S t iiK iil - » II « E Drt
unter 6g .ruutie vorrüZIielier Ljuäejrrukt .
28 . Oktober 1892 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anheren Verwalters »
sowie Über die Bestellung eines Gläu -
higerausschuffes und eintretendeu Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Freitag den 4 . November 1892 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetcn For¬
derungen auf
Freitag den 4 . November 1892,

Vormittags 9 Ubr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 4 — Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 28 . Oktober 1892
Anzeige zu machen .

Bruchsal , den 4 . Oktober 1892.
Großh . bad . Amtsgericht

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

W376 - Nr . 55,790. Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Georg Kraft
in Heidelberg wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Heidelberg , den 5 . Oktober 1892.
Großh . bad Amtsgericht. j

gez. Engelberth -
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber!

^ Fabian . j
W 377 . Nr . 26,663. Fr ei bürg . !

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Handelsfirma Mayer -
Zivi <L Cie . in Freiburg wird ander¬
weiter Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag , 20 - Oktober , 11 Uhr,
Zimmer Nr - 81, angeordnet.

Freiburg , den 4 . Oktober 1892.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Frey .
W '374 . Freiburg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Architekten H. Weißbrod in Freiburg
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver -
werthbaren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Samstag den 29 . Oktober 1892,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 81 , bestimmt .

Freiburg , den 4 . Oktober 1892 .
Frey ,

Gerichtsschreibe: des Gr . Amtsgerichts.
W373 . Nr . 22,063. Waldshut .

In dem Kankursverfahren über das
Vermögen des Maurers Johann Georg
Schanz von Obereggingen ist Schluß¬
termin nach 8 150 K .O . auf Mitt¬
woch den 26 . Oktober l I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , vor dem Gr . Amts¬
gerichte Hierselbst bestimmt .

Waldshut , den 3 . Oktober 1892.
Ter GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Mohr .
Oeffeutliche Bekanntmachung .

W 370 - Pforzheim In dem Kon¬
kurs über den Nachlaß des Fabrikanten
Wilhelm List von Pforzheim soll mit
Genehmigung des Großh . Amtsgerichts
Pforzheim die Schlußvertheilung vor-
gcnommen werden .

Der verfügbare Massebestand beträgt
9346 Mk . 15 Pfg . Nach dem auf der
Gerichtsschreibereides obgcnannten Ge-
richts niedergelegtenSchlußverzeichniffe
sind dabei 395 M . 50 Pf . bevorrechtigte
und 20 .517 Mk. 94 Pfg . Forderungen
ohne Vorrecht zu berücksichtigen.

Pforzheim , 4 . 'Oktober 1892.
Der Konkursverwalter :
Adolph Haberstroh .

vermögensabsonLer- ng .
WL66 . Nr . 14,727 . Mannheim .

Die Ehefrau des Adolf Wagner , Elise,
geb. Weber, in Mannheit » hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Landge¬
richte eine Klage mit dem Begehren
eingerricht, sie für berechtigt zu erklä¬
ren , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusonderu.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 15. November 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zux Kzimtnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 4 - Oktober 1892.
GerichtSschreiberriGroßh . Landgerichts.

Schul ».
. Handelsregifttreinträge .
W '378 . Nr - 17.9Ä/30 und 18,096 ,

Schwetzingen . 1. In bas Firmen¬
register, » Me eingetragen unterm 1».
September d. I -'

. ^ Zu Ö>chH- IW : Friedrich Du¬
rand. Die Drrma îsierldscheu -

V .10 . 43 .
d . OZ 295 : Hofapotheke von Mar¬

tin Ritzel in Schwetzingen- Inhaber
Martin Ritzel in Schwetzingen, ver-
heirathet seit 9 . März 1891 mit Anna
Maria , geborene Faißt von Oberkirch .
8 1 des Ehevcrtrags vom 7 - März 1891
bestimmt : Jedes der Brautleute wirft
von seinem fahrenden Beibringen 150
Mark , Einhundertfünfzig Mark in die
Gemeinschaft ein , alles übrige , jetzige
und künftige , liegende und Fahrniß -
Vermögen gilt als dereinstiges Rück
forderungsvermögen und gelten alle
jetzigen und künftigen Schulden der
Brautleute , ob liegenschöstlicher oder
fahrender Natur , als deren eigene , von
ihrem Rückforderungsvermögen in Ab¬
zug kommende .

2. Zum GesellschaftsregisterO Z - 113
Badische Thonröhren - u . Stein -
zeugmaarenfabrik vormals I . F .
Espenschied in Friedrichsseld wurde un¬
term Heutigen eingetragen :

Laut Beschlusses des Aufsichtsrathes
vom 18- September 1892 wurde Herr
I - F - Espenschied seines Amtes als
Direktor enthoben und dem seitherigen
Mitdirektor Herrn Otto Hofmann das
Recht und die Befugniß eingeräumt,
die Gesellschaft in Gemäßbeit des 8 16
der Statuten allein zu vertreten und
die Firma zu zeichnen ; endlich die dem
Herrn Friedrich Vohwinkel ertheilte
Procura zurückgenommen .

Schwetzingen , 22 . September 1892
Großh - bad . Amtsgericht.

Sch midt -
Zwangsversteigerung.

W -385 - Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung.

Mittwoch , 2 . November 1892 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Hause Hebelstraße Nr . 7 , ebener
Erde rechts in Karlsruhe die nachbeschrie-
benc, dem Kaufmann Ernst Zfchörnig
dabier gehörige Liegenschaft der Gemar¬
kung Karlsruhe in Folge richterlicher
Verfügung einer öffentlichen Versteige¬
rung ausgesetzt und als Eigenthum end-
giltg zuaeschlagen , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird.

RHB - XVI. 3173 .
Das in der Garteustratze dahier unter

Nr . 3V , neben Landgerichtsdirektor
Emil Fieser und in der Hirschstrasse
neben Theatermaler Adolf Slevogt Kin¬
der gelegene dreistöckige Eckhaus sammt
aller liegenschaftlicher Zugehör, einschl
des Grund und Bodens ,

taxirt zu . 42000 M -
Die Steigeruugsbediugungen können !

inzwischen in meinem Amtszimmer — !
Waldstraße Nr . 52 hier — eingesehen !
werden . !

Karlsruhe , den 30 . September 1892 . !
Der Vollstreckungsbeamte :

Großherzogl . Notar .
Beck.

WL84 . Karlsruhe . !

Steigerungs -
Ankündigung.

Samstag de« 5 . November d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Hause Hebelstraße Nr . 7 ebener
Erde die nachbeschriebene , dem Wirth
Johann Scheer dahier gehörigeLiegen¬
schaft der Gemarkung Karlsruhe in Folge
richterlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigen-
thum endgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis erreicht
wrrd .

R H B - XV . 2835 .
Das in der Waldhornftraße dahier

unter Nr . 33 , neben Handelsmann
Moritz Tuwiner Ehefrau und in der
Zähringerstrasse neben Wirth Ernst
Mayer gelegene dreistöckige Eckhaus
mit Seitengebäuden , sammt aller lie-
genschsstlichen Zmiehörde, einschließlich
des Grund und Bodens ,

taxirt zu . 93,000 M .
Die Steigernngsbedingungen können

in meinem Amtszimmer , Waldstraße
Nr . 52 hier » eingesehe» werden .

Karlsruhe , den 30 . September 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großher
^
oĝ . Notar .

W 357 . Nr . 219 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthe» der betheiligte» Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf de«
Rathhause der betreff . Gemeinde aube-
räumt für die Gemarkung :

1. Bruchsal , Mittwoch den 12 .
Oktober d . I .» Vorm . 8 Uhr.

2 MrÄ »ch, Montag den 17 . Ok¬
tober d I . » Voran, w llyr .

3. MiugotSlwi« ,D » n» « rstal,den
« O0ohtrKS .. 10mem. SStzr .

4. « hchLakä . D . «>
' '

I7 . Ottotzer d- I «
Did » « MMckbWe

MS-Ht

Großh

setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, de»Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungenim Grundeigenthnm während
8TagenvorderFortfübrungstagsahrt,w -
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath.
Hause aufliegt : etwaige Hinwendung«,
gegen die in dem Verzeichnis vosge»
merkten Linderungen in dem Gntnd-
eigenthum und deren Beurkundung
Lagerbuck find dem Fonsührungsbe-
amten in der Tagfabrt vorzulrageu.Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgeforderk , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthu«
eingetretenen, aus dem Grundbuch«
nicht erstchllichen Veränderungen de«
Fortführungsbeamten in der bezeichnet«
Tagfabrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver-
änderungen sind die vorgeschrieben«,
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath ob«
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten voo
Amtswegen beschafft werden müßten .

Bruchsal , den 4 . Oktober 1892.
Der Bezirksgeometer:

_ F . Blank ._
W .386 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im Mannheim rc . - württembergischen
Gütertarife vom 1 . Juni 1890 werden
mit Wirkung vom 9 . d . M . Frachtsätze
für den Verkehr mit Schramberg ein-
geführk , welche bei Großh . Gütern«,
waltung Mannheim zu erfragen sind .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1892 .
Generaldirektion.

W 232 .3 . Karlsruhe .
Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung der für das Jahr 1893

erforderlichen Materialien soll ver¬
dungen werden , und zwar :

1. Besen , Bürsten , Pinsel nnd
Seilerwaaren , darunter Werg ,
Hanf , Schnüre , Bindfaden und
Spitzstränge :

II Gewebe « . Posamentierwaare « ,
darunter Vorhangstoff , Tevpich -
zeug , Futterzeug , Packmch » Segel¬
tuch , Leinwand, Schläuche, Wachs¬
tuch , Dochte , Schnüre » Borden

Gurten , Litzen, Nähfaden,
Schmierpolster und Wiechengarn:III . Glas - und Thonwaare » , dar¬
unter Oelbebälter , Glascylinder,

Lampengläser, Laterneuglas ,
Glastäfeln , Trichter , Becher,
Batterie - Einsatzgläser, Krüge und
Häfen.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift: „ Verdingung
10. Oktober" versetzen, spätestens bis
Montag den 19 . Oktober d. I . «

Vormittags 19 Uhr,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und die
Angebotsbogen werden auf portofreie'
Anfrage , in welcher die gewünschte»
Gruppen angegeben sein müssen , von
uns abgegeben .

Musterstückc liegen in unserem Ver¬
steigerungslokal auf . Eine Zusendung
her Muster findet nicht Katt.

Die Zuschlagssrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 26 . September 1892-
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine.
W -333 .2. Nr . 3395 . Bafel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung folgender Bauarbei¬
ten für den Güterschuppen der Station
Aimgen soll vergeben werden :

Maurerarbeit . 491 .06
Zimmerarbeit . 2460 .56
Schlofferarbeit . 677 .90
Blcchnerarbeit . 189.44
Anstreicherarbeit - - - - 844 .—

Mark 4162 9«
Ich lade lusttragende Meister ein,

Angebote bis längstens
Donnerstag de» 13 . Oktober 1892 ,

Abends S Uhr,
auf meinem Geschäftszimmer abzugebeu »
aus dem bis dahin Pläne und Beding»
ungen eingesehe» werden können .

Zuschlagfrist 14 Tage .
Basel , deu 29 . September 1892.
Der Grosstz. Bah « ba«i» f- ekt»r.

EtterHei« wird daS Ergebmß an Bau»
ünd Süßholz von 300 Weißtauyenstäm'
« rn , geschätzt ,« «SO Fckmäer, aaS
dem DomDenwald Reuwald , » tb. 1
mtd « , Mitavô de» irr. Oktober
d. J^ « »» »tittagS » Mn, 'i« Gast»
haM,Schkpie u, ,Ettvth«i« Münftrr

(Mit einer Beilage.)
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